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Donncrstag Abcnd, 
U.Mai, 

Frcitag Matinee u. 

Mcnd, I Z.Mai. 

Tickets für den Kursus 

Eiilzeltic TiSets Kl 50, 

Kl.ov und 75c. 

Sitzeverkails im Colisrum 
am Montag, 8. Mai. 

Telephon Dav.-117. 

B««»«««»»«»«O«G»„^,»,WG,GG 

1'ko vurtis /rkoste»̂ . 
S a n l s t n g  „ t t d  S o n n t a g ,  

6. und,7. Mai: 
Matinee: 2:30; Abends: 8:1.',. 

Mmendors 
Reise-Erz Shlungsn. 

Direkt von der Orchester - Halle, 
l5liicagii. 

SamStan: ;,Ncllowstone Park". 
Sonntag: Holland. 

Der Erzähler nimmt Sie dnrä» 
obige Litnder nnd bereitet Jlinen 
interessante.Stnndrn. 

" Erwachsene 25c, 
Kinder tOc. 

Ans der Theaterwelt! 

, Purtis Lpernhans. 

H»Hi6 Mnjestt) Bunker 

tionssystem utid bequenie Sihe wer-
di'il dein Pnblit'uin den Aufenthalt 
im Theater so angene'hiu wie nur ir-
iVend luöiilich machen, ^ür die Sicher­

em Bnrtis Opernhaus wird aiu heit des Pulbikums hc^ die Direktion 
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Il>8 klilii'z Ilikstks. 

DoiincrStag Abend, 
Z »«« »l. Mai. 

Preise: 50c bis P2.00. Sit-e-
verkanf ani Dienstag, i). AMi. 

Letzte große Attrak­
tion der Saison. 

Joseph Brook.^, der „Ben Hur" 
in Davenport aufführte; W. H. 
Crane und aildere „Stars" in 
„The New Henrietta" und ande­
ren bewährten ainerikanischen 
draiuatischen Attraktionen, offe-
rirt jetzt 

IM« »VI.M!!8 

nnd giinzlichke Original- j». 
(^lesell schuft 

in der nrkonlis^ien anierikanl-
schen Sensation: 

>Ii8 üüsMf 

SimllSs kesn 
Lee Wilson Dodd^s Dramatisa­
tion von Harn, Leon Wilsons 
nnterhaltenden Geschichten, die 
in der Saturda» Evening Post 

veröffentlicht wnrden. 

Direkt nach, einer 6-munatlichen 
Anffiihrnng im l^'öurt Tl,eater 
in Ehicago. Dieselbe Gefellfchaft 

) ^ 

ÜIsU Amsriösn 

Iliester. ; 

Heute Md Montag: 
— Großartige Borfiihrung: — 

"7lis AspMe 8ti>lls'' 

Erstklassige dramatische Vor--
stellnng. 

Frank.Äeenan und Mar^iBolanii.! 
ebenfalls eine unterhalteudi'^ 

Kel>stone-Posse: 

"Iii! Vlls'z liUztsk". 
Die Preise sind dieselben. 

Donnerstag, den 11. Mai, „His Aka-
jefty Mniker Bean" gegeben werden, 
ein Stilck, das Mvnate lang ini Chi­
cagoer Cort Theater und St. ^'ouiser 
Schubert Theater volle Häliser zog. 
Es ist dies eiue Drauiatifirlulg von 
Harry ^'eon Wilson's gleichnamiger 
Erzähwug, die vor zwei I^ahren in 
der „Saturday IZvening Post" er­
schien. 'Obgleich das Stiick „His Ma­
jesty Bunker Beau" als Lustspiel be-
sck^ioben wird, ist es dvch ein Spie'l 
niit tiefer Moral. Es handelt vou 
deni langsamen, aber sicheren Auf­
stieg des uiuständlichen. schwerfälli-
i^en Buuker aus schlecht 'bezahlter 
Stellung alsStenograPl) zrmi schiver-
reichen Manne. Er lebt unter dem 
Einslusz, die Wiedersleischwerdung 
Napoleon Bonapartes zu sein und 
dasz sein-erstes Erdenleben das des 
Nam-Tah, des ersten und größten 
ägyptischen Königs, lvar. Durch eine 
Wahrsagerin wurde ihm die Einbil­
dung eingegeben und unt.er derselb<?n 
wird er vou schwachen, willeulosen 
Menschen zu eilten, furcht>losen, that-
kräftjgen Manne. Die einzelnen Cha­
raktere des Stiickes, das in Buchforin 
Wohl vielen Lesern bekannt sein dürf­
te, siud in der Bühnenaufführung ge­
treulich wiedergegebeu. Da ist 
„Pops", der reiche Aktieimiakler und 
Bunker's Prinzipal, dessen niedliche 
Tock^er (the flapper), deren gestrenge 
t^^roszinama (the demon), der gröszte 
Vasbella-Pitcher der Gegenwart etc., 
herunter bis zu Bunker's Hund Na­
poleon. 

Taylor Holnies, der die Titelrolle 
spielt, soll in derselben einfach un­
widerstehlich seii^ uud den sprudeln­
den Humor des Stiickes zur vollen 
Geltung bringe». Ihm fleht eine 
Mnze AnzalK tressliclier Künstter zur 
Seite, darnuter 5^-Iorence Shirley, 
Charles Abbe, Robert .^elly, ^Lillian 
Lawrence. Jack Deverau^', Mariou 
Kerby, Clara Louise Moores, Harrys Belgierin hafzt England, liebt un 
C. PVWer^ Walter Sherioiii, Grace, lobt ,^i-aiitreich uiid sagt, das; 

Horace Mitchell, Belfordj Deiitschlaiids Neginieiit Belgieii 

des Theaters nicht Mniger als vier 
zehii ?llisgänge aiilegen lassen, sodas; 
das Tlieater iin Falle eines Feiiers 
iiinerlialb von^einer Miiiute geräiinit 
werden kau«! ?^^^Das Prograuini wird 
lluuuterbrocheil vou eiu Uhr N'achmit-
tags bjs 11 Uhr Abeiids gezeigt wer­
den. / 

Für Dieiistag und Mittwoch ist 
Robert Edeson iil dein Meistenverk 
„Big Iinl Garrity" voii der Direk­
tion des „Neiv American" reservirt 
worden^ Ausserdem wird an dem ge­
nannten Tage iioch die Pathe Wv-
chl?nü<iersicht gezeigt, u. a. die vorzüg­
liche Kriegsbilder vorfiihrt. Al Iol-
sotl wird dann auch noch sein hekann-
tes Lied „Wliere did Nobinsvn Crusoe 
go with Friday ou. Saturday inght?" 
zum Besteil gebeu. .,> 

- „Star"-Waudcsbildcrtsicatcr. 

Iiu Star - Wandelbildertheater 
wird heute „Driigged Waters" ge­
zeigt, das achte eiuer Neilie vou Wil 
liaiii! C. Doivlan für die lliiiversal 
Ned Featlier CoiiipLiiiy regissirten 
Wandelbildern. Komödie lind bitte­
rer Ernst ivechseln initeinander iii oie-
sein Meisiennerk ab. Ein rauher 
Voriniind versilcht, ein reiches Mäd' 
cheil, dessen Veriiwgen er koiitrollirt 
in eine Heirath zu ziviiigeii. Das 
jiiiige M^ädcheil dage>ieii liebt einen 
Arzt, der eiiieil alten Millioiiär be-
haiidelt, lind n.iird von diesein ivie 
dergeliebt. 

Mlle« Philippitte Artois, vie 
bekannte velgische Schauspie 
lerin, kommt wahrscheinlich 

nach Davenport. 

Wird in den nächsten Tagen nach 
Washington reifen, um dort mit 

Präsident Wilson zu kon-
X-. feriren. . . 

Grotzes.Konze»t des Minneap­
olis Symphony Orchesters. 

Donnerstag, Abendkonzcrt; ?vrcitag, 
Matinee nnd Abciidtvnzcrt. 

Orchefier fleht unter Leiliiiig voii 
Eniil Oberhoffer iiiid luiler deir ^ 

Aiispizieil der Tri^iily Mii-
^ fical Affociatioil. M 

Das Minneapoliser Symphonie-
Orchester, welches am 11. und 12. 
Mai im hiesigen Kolisseum spielen 
wird, ist das einzige amerikanische 
Orchester in seiner Art. das es wirk­
lich zu vollendeten künstlerischen Lei­
stungen gebracht hat. Derselbe Diri­
gent, der das Orchester gegründet hat, 
schwingt heute noch den Taktstock und 
unter feiner bewährten Leitiing leiftet 
das Symphonie-jl^chester nach wie 
vor Großes. ' ^ 

Während das^ Orcheiier ain Doil-
lierstag Abeixds eiii ^<.!0U',ert geben 
lvird, isl für Freitag am '.>taclmiittag 
lind ani Abend ein.'»ion^ert aiigesetzt 
worden. 

Emil Oberhoffer, der Münchener 
Gründer des Symphonie-Orchefters, 
hat während der 12 Jahre, in denen 
das Orchefter jetzt die amerikanischen 
Großstädte b^ereist, dasselbe zu fast 
vollendetem Kiinstlerthum herange­
bildet. Herr Oberhoffer ist oft in 
Musikkritiken 'der „Dichterdirigent' 
genannt worden, da das Spiel des 
Orchefters unter seiner Leitimg ei­
nem Dichtertraum ähnelt, aus dem 
der Zuhörer erst erwacht, wenn der 
letzte Ton verklungen ist. 

Herr Oberhoffer kommt von einer 
hochmufikalischen Familie und erblick­
te in München, der alten >swnst- und 
Hauptstadt des Königreichs Bayern, 
das Licht der Welt. <Zr kann auf eine 
internationale Schulung als erftklaf-
siger Operetten-, Chor-, Konzert- und 
Orchesterdirigent zurückblicken. 

Er kam vor ungefähr 25 Jahren 
nach den Vereinigten Staaten und 
hat ^zier in den zwölf Jahren, oie er 
dem Minneapolifer Syniphonie-Or-
chefter vorfteht, dieses Orchester in ei­
ner geradezu vollendeten Weise ge­
schult. 

Als Solisteii treten ans: Albert 
Liiigiiest (Teiior), ^-.^^'oiiora Alleii 
tSepr.vii), Jean Viiiceiit Cooper 

Foi^rest, John Hogaii, Aniiette 
Weslbay lind George (5. Lyiuan 

Edna Ferber am 17. Mai im BurtiS. 

iiiisaglich giit thut. 

Mlle. Philippine Artois, die be 
kaiiiite belgische' Schanspieleriii, ivird 

NAM 

Vergessen Sie nicht und^^ 

reservieren Sie für ß 
ß' 
z 
s 

Mittwoch Abend II.Mai 
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für das Benefiz des Tri-^ 

Qty preß lLlub 

A l i ß  E d n a  F  

Die ihre berühmten Er­

zählungen vorlesen wird ß 

Z 
^ ^rl. Ferber ist in Iowa geboren, die sich als moderne und K 
^ populäre Lrzählnngs-Schriftstellsrin im ganzen Lande einen ^ 

hervorragenden Ruf erworben hat. 
K ß 

Burtis Gpern-^au 

und 'Lc>!!i<. (''Graveure 

-chrisM-ll-rin von Weltruf wird D-w-M'-rt -incu Vc-
/ i^uch abftatten, lind hier einen Bortrag ter Auspizien des Tri-City Preß 

Club Vortrag'halten. itber die richtige Lage iii ilirem Va-
terlande halt^'n.^ Bei tiipseni Vortrag 

Der Tri-City Preß' Club hat die Belgieriii auch über die aii-
Mittwoch, den 17. Mai, das Binrtis Üblichen dfiitscheii Grauiaiilkeiteii. 
Operichaus reservirt, da es der Ver- au der Bevölkerung Belgiens voii 
einigung gelungen ist, Edna Ferber, »deiitschen Barbaren" begangen 
die bekannte Novellenschriftstellerin, .l^-'iu sotten, redeii nild die Lü^ieiimel-
für einen Vortrag in Davenport zu.^uiigen der Briteii ividerlegen.!''' 
gewinnen. N'achftehend eiii Schreiben, das; 

Frl. Ferber, eine Schriftstellerin kürzlich an Präsideiit 
van internationalem Ruf, wird eini- Woodrow Wilson fandte-
ge ihrer Novellen vorlesen und ana-
lysiren. " 

Gleich ill ihreiii erfteii Biiche zeigte 
Edna Ferber, daiz sie richtige Perso-

„Ich habe die Ehre, an Sie einige 
Zeilen richteii zu dürfen lind Sie in 
denselbeii um eine Audienz zii ersu-

ireii, richtige Plätze, Oerter uiid Städ­
te beschreiben koiinte,»nd daß sie übar 
syinpathie, HiiMor uiid vor allen 
Dingen einen gesunden Menschenver­
stand verfügte. Sehen Sie eiiiinal 
die Werke dieser Schriftftellerin an. 
EiNiiia McChesiiey ift eine verbeffer-
te Dawn O'Hara. Wie Dawn O'-
Hara arbeite fie für ihren Unterhalt, 
ift gut gekleidet und hat, wie Dawil 
O'Hara unglücklich geheirathet. Die 
Tragödie ihrer Verinählung mit Pe­
ter Orine hielt DaNni O'Hara nicht 
davon ab, von Gerhard zil heiraGen, 
geiMit fo Einma McChesney.^ So ift 
es niit den nieiften ihrer Werke. 
'Niiilmt mail z. B. „Bilttered Side 
Down" vor, so findet man dasselbe 
wieder, näiiilich richtiges Leben, wie 
es in Wirklichkeit ist. 

„New American" Wandclbilder- , 
theater. M 

Jiii „Neiv American Äandolbil-
di'rt'lieater wird heute das grosse Tri-
angle-Jnce Meistei^werk „The Step-
Piiig Stoiie" gezeigt. Das Stück ist 
voller spaniieiider Szeneii. Jiii zivei-
teil Alt wird gezeigt, ivie die Küiist-
ler bei Tische sitzeil. Diese Tischszeiie 
ist erstklassig dargestellt uiid äuszerst 
spauileild. Naiileiltlich Frl.. Mary 
Bolaud wird den Zuschaueril' ailsier-
ordentlich gesatten. Ztachslehend oas 
Prograil^m: v 
Elihn Jasper ) Fraiik Keeiiaii 
Mary Bevesford . . Mary Bolaiid 
Al Beresford . . .Nol.'rt Mc5iiin 
Flora Nlden . Margaret Thonipfoii 
V. B. Presoott . . Joiel^h Dvwling 
Horcitio Wells . ? !n:u'y Sherry 
'^"Die Leitlmg des Aiiierlcnn" 

iilächt darauf alifiiierksaiu, das; sie 
stets mir die besten, aiif den Markt 
gebrachten, Wandelbilder, die ails den 
Stiidies voii Griffith, Seiiiiett liiid 
Jnce stammen, zeigen werdeil. Eiil 
ausgezeichiletes Symphonie-Or>-l e^ 'r. 
das sich Hen voi-geführteii Bill'^'rn 
stets mit d'?r Musik anpafseii wird, ist 
engagirt i" -.'-'-u. Novitäteii. wie die 
„Casca^ oie elekt.rischeii 9il'uhi.'i-
teii, die li>^ich liie zuvor in Davenport 
gezeigt ivordeii ivareü. sind-schon a^l-
lein das Eiiltrittsgeld iverth. Ge­
schmackvolle Dekoratioiien, ein erst­
klassiges Peleuchtungs- und Ventila-

„Meiil Objekt ist,-Jhilen als Bel­
gieriii nieiiien tiefgefühlten Dank 
auszlifprecheil, für die große Wohl-
thätigkeit, die Sie, nlit dein ainerika-
nifchein Volke zlifammeil, meiilein 
Vaterlailde iil so großer Weife erwie­
sen haben. 

„Erst kürzlich kehrte ich von Bel­
gien liach deir Vereiiiigten Staateir 
zurück und ich bitte Ihre Excelleilz, 
inir eine Gelegeiiheit zu bieten, Jh-
neil die Wohlfahrt ineiner Nation ein 
weilig näher zii erklären. Ich glau­
be, daß es luir iilit Jhrein Nathfchlag 
zusaiiimeil geliiigen wird, das indii-
strielle Probleili, welchem jetzt ulein 
Laird' gegeilübersleht, zu löseil. Es 
l>audelt sich uiii eiiie große Sache, der 
Hilsriif verlangt keiii Brot, fonderil 
Arbeit. 

Ilm dieser Sitnation erfolgreich in 
die Augeil seheil zil köniieil, weilde ich 
mich an Ihre Ercelleilz, als deil höch-
fteii Beamten dieser VereiiligteilStaa-
ten, voll dein ich hoffe, daß er mir 
s>euildfchaftlich durch Nathschlnge zur 
Seite j^eheu irnrd." 

„Aliszer Frieden braiicheii die Be'l-
gier augenblicklich Arbeit aiu nlei-
s!en," sagte Mtte. Artois. „Die Bel­
mer leben voll der deiitscheil Gnade. 
Sie lebeil gnt, arbeiten aber iiicht ge­
nügend. Sie sind wittig zn ai'^beiten, 
es fehlt an Rohniaterialieil, weil Eng-
lcind Belgieil voiii Anßeirhaiidel vott-
ftäiidig abgesperrt hat." 

Jv Jhrein Vortrag inird N.tte. Ar­
tois die Lage in Belgien beschreibeil, 
wie sie ill Wirklichkeit ist^iiicht so, wie 
die önglifcheil ulid fraiizösischeir Lii-
geiibreichte, oder selbst die der belgi-
scheii Negierililg, sie berichteii. Die 
jiiiige l>elgische Schallspic^leriil, lvelche 
die Tlochter eilles belgischeil 'Lürger-
nieiflerS ist, und il>re Erziehlillg ill 
Eilglaild nnd Frailkreich geiloß, ist 
iiiit der Lage Belgiens äilßerst ver^ 
traut. Sie ist eiiie der iiiteressaute-
sten Vortragsküiistleriilileii iliid ern­
tete ill deil Großstädten der llilioll' 
großell Bei satt. Waiin sie nach Da­
veiiport koininen wird, ist noch ilicht 
bekaiint. ' . 

i,^" ^ ^ .. 
— Wie die Wnrst. hat die Hnlnani-

tät zivei Enden, ein dickes nnd ein 
dünnes. 

lCoiilr^'.lto) 
('<'ariton). Die Eiliii-iiicpieiie siiid 

für dcil gml.;!?n für die 
Lüiizelkoiizerte Abeiidc^ Pl.NO 
inld 7^')c'. Nachiiiittag-i' niiti 7i'>c 

aifoil-Tickets siiid sein iin Store de 
chniidt Music Co. '.» liabcii. De 

allgeiiiein? Ticketverkniis begiut nior 
geii iiii ^ 

.^>n Stücken'ipie- Cmicerlo^' von 
Beethovell, Vrahins^'Bruch (Concerto 
in G-Moll imd die „Scotch Fanta 
fy"). D'Amb'rosio, Lalo, Joachim^ 
Spohr, lind kleinere Werke wie die 
„Fantasie Appassionata". von Vieur 
temps, Nondo, CaPPriccioso, Sain 
Saens „Zigeunernvisen" von Sara 
sate etc. ist dao ü>>'!i)neapoliser Syni 
Phoilie-^Orchester ^?.'eisier. 

Bei dein letzten Konzert-Toiirnee, 
bei welchem das OrclMer in Chicago, 
Loiiisville, Cincinlrati, Columblls, 
Cleveland, Pittsbiirg, Washington, 
New Aork lind Bnffako gespielt hat, 
wurden Triumphe iiber Triuinplie 
aufgehäuft und die Kritiken der öst­
lichen Presse zeigen deutlich, in welih' 
hohein Rufe dort das Orchester steht. 

Während der lchten beideii Tage 
'herrschte nach resv'roirteii Sil'eii, die 
iii Schinidt's iV/iisikladeii bezogeil 
iverdell köiiileii, eine enoriire Nachfra­
ge. Ilnl allen Miisikliebhaberii der 
Drei-Städte eiiie >Äelegeilheit zii ge-
beil, dell Konzerteil des so bekaililteil 
iind berühinteii- Orck^esters beizuwoh­
nen, könllen Tickets für alle drei 
Konzerte zu dem bittigeu Preise von 
iiur bezogen werdeil. Plätze 
für die eiiizelileii Konzerte kosten 
Pl'.ZO, ipl.OQ niid Ii") Ceiito, je iiach 
der Lage der Sitze ^ 

Bei delrr erstell, am Doililel'-^'tag 
Abelld" abzilbalteiideil Konzert, iner-
den als Soliften Leoiiora Allen, So-
Prall; Louis Gravenl'e, Baritoii; liiid 
Richard Czerlvolltn, Vivliilist, auftre-

ß Alle Sitze K 
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Im „New Amerirntt" Wandelbilder-
thenter wird lieute Man, Poland, die 
l^efeierte Filmkünstlenn der Trian.qle-
J«cc btefellschaft, in dem Meisterfilm 
„Tl^e Stepping Stl^ine" .gezeigt Uier-

den. ' 

The Masted 
. . Veroi 

j!.'li. Das aiissührliä'e Pl'ograniili 
lalltet 

Donnerstag. 
'  '  '  '  '  1 .  T h e i l .  

Slilllphoill) N'o. 1 „Nuslic Weddiilg" 
V. . ("'^oldmark 
a1 Wed^>ilig March li. Variations 
b) Bridal Soilg 
c) Sereiiade ' ' 
d) Iil the Gardeil 
e) Fiilale — Riiitic Daiice 

Arie „ü>toll Coeur" aus „Mireille" . 
Gollllod 

Leoilora Alleil. 
2. T h e i l. 

Coilcerto ill D (zivei Theile) . . . 
. . . ..... Wieillaivsti 
a) Aildailte religioso 
b) Fiiiale: Allegro 

Rick)ard Czeriviilky. 
Waldiveben (Forest üliilrlliilrs) aus 

„Siegfried" Wagiler 
a) Clair de llilie (Winter Star­

light) alls „Werther".Masseliet 
b) Shepherd's Hey (A ?.>lorris 

Dailce) ... . . ()iraiilger 
Arie „Erl tll", aiis 

.Batt" . . . !. . . 
Louis Graveilre 

Sinnphonisclz^es Gedicht, No. I „Les 
Prellldes" Liszt 

Weildett Heightoll, Mallager. 

Frcitag Matinee. 
Solistell: Jeall Viilcent Cooper, 

Coiitralko; Loins Graveure, Bari-
toll; Heiiry I. Williams, Harse. 

I . T H e i l .  
Olivertüre „Le Cariiival Noniaiii", 

Op. Bevlioz 
Slniiphoiiie ':X'o. 8 iil B-Ü^t0ll (die 

liiivolleiidete) .... Schubert 
1. Allegro 
2. Alldallte coli liloto. 

Arie: „Bisioll Fugitive" alls „Hero-
diade" Massellet 

Louis Graveilre 
- 2. Th e i l. 

Phalltasie sür Harfe lllid Orchester . 
Dllbois 

Hellry I. Wittianis 
Siiiiiplwiiisches Mdicht: „Die Ä1,'ol-

daii" Sllletaila 
Arie: „O Doll Fatale" aus „Doll 

Carlos" Verdi 
„lluter denl Lin^>eilballlil" ails 

„Sceiles Alfacieillies" . ^Vlaffeliet 
^ Cello: Corllelius^Vall Vliet; 

Clariiiette: Pieri'e Perrier. 
Walzer „Nosell alls delil Südeli" . 
...... . . Johallll Strallß 

^ Welldell fHeightoll, Mallager. 

Freitag Llbend. 
'Solisten: Leoilora Allell,. Sopran: 

All^i't Li^ldgllist, Tellor; Corllelius 
Vnn Vliet, Cella. 

Arie: 

1 .  T h e i l .  
„üX'n ^^ulülee" alls Siinlphonic Sket­

ches Chadivick 
^l'üliphollie No. I ill F-Moü. Oi.'. :U! 
M Tichaikolvsln 
. - ' l .  A l i d a i l t e  ' o s t e i i u t o  : v i ' o d e r a l o  

con ailinla 
Andalltillo in Mod-o di caiizoiia 
Scl?erzo: Pizzicato ostillato. < 
Filiale: Allegro coil sroco 

Celeste Aida" alls „Aii)a" . 
. Verdi 

' Mbert Liildgliest 
2 .  T h e i l .  .  

Phalltasie „O cara lllallioria" für 
i  C e l l o  . . . . . . .  S e r v a i s  

Corllelills Vall Vliet 
>0) Toligedicht: ,.Fiillaiidia" . . 

^ ^ Sibeliiis 
b) Valse triste aus delll Draiiia 

' „.^iuolellla" .... Sibeliils 
Arie: „Depuis le jollr" alls „Louise" 
. . ' Carpeiltier 

Leollora Allen. 
Vorspiel zll „Die Meistersillger" . . 

Wag lier 
Wendell Heightoll, Mallager. 

Wandclbilder - Operateure organisi-
ren sich. 

Die Waildelbilderoperateure der 
Drei Städte geliöreir jevt >!>er I. A. 
T. E. all lllld bildell eilie Arbei­
tergewerkschaft llllter deill N'allien 
Moving Picture Overators Protec­
tive lillioli Local "^co. 1:^.:> volt Da^^ 
venport. ^va., Nock Jslalld ilild Mo-
lille. Jtt. 

Die Beallltell der lielleil Orgaili-
satioli siiid: 

Präsideiit — Theo. I. (^wrretsoil. 
Vizepräsident — C. C. Derr. 
Prot. Sekretär — Fred O. Slell-

ker. 
Fiuallzsekretär 

dll. 
Schatzllieister -
Geschäftsa gellt 

seil. 

- Oscar F. ?.^!oo-

Arlhllr N. Bi-ock. 
- Hugo C. Thoeil-

— „Wir brauchen Pereitschait de-? 
Heeres lind der Flotte, Bereitschaft ill 
Jlldlistrie ilnd Filiaiizeil. Das Laiid 
lvird jedes Jahr stärker, liild es sollte 
im Stande seill, auf eigelleli Füßell zu 
neheil, ullabhällgig voil sreludeliKorn-
plikationen", sagte Herr .>!nor ili Phi­
ladelphia. 

Das sind Ansichten, die jeder ullter-
schreibell kaiiu. Sollte Herr Tast sei-
uell srüherell Staatssekretär als 
wahrscheililichell repliblitaiiiichellPrä' 
sidelltschastskalldidatell genieiiit ha­
ben? ' -

Verlust für Fliegerivcscn. 

?iach längerem Leiden in iin 5ana-
lorillnl Virkeiihau--' - Lick'telirade der 
delannte Luft'clüffer Maior a. T. Piinl 
.Sperling gene-rbeii. Die Aiiiaiige der 
denlschen Militärlnftfahrl sind mit fei-
i'.eni ?l'nlneii eng verkni'ipfl. Von En­
gend allf für das Lnftfcknffivesen in-
tcressirl, kai'.l er als Leutnant znr 
Versnchslil.'tl?eilnng der Verkehrsirnv-
pen nnd hat hier an leitender Stelle 
den Bali nild die Probefahrten des er­
freu denrschen Militärlnstschiffes inir-
geinacht.' Sperling ivar ein an^^gezeich-
iieier Luftschifführer nnd hatte zahl­
reiche Fahrten mir allen Tliven der 
deutschen Motvrlnftschisfe ilnternoni-
men. Auch der erste Militärzeppelin 
„Z. 1" stand bei seinen ineisten Probe-
sahrten nnd bei seiner lleberführimg 
von Friedrichshafeil nach Metz unter 
der Führung von Major Sperling. 

— General Obregon trnlrde in El 
Pafo Nlit groszein niilitärischein Ponip 
einpsantzen. Na also, — danil hatte 
die Zlisanlnienknirst doch einen Zivecl. 

Z t s r - z j ^ I I i e s t s r  

224 Harrlfo» Straße. 

- Programm für diese Woche:-

Tvnlltnft — „Drngged Waters", 
Neel .'^ied /'veather — Win. Dosäiaii 

iiiid Gloi.ia ^-oiida. (5harlie i^'llopliii — 
^^)>l'ei :^ieel >toinodie—„Soine Zcreain" 

Moiltali — „Graft", Ev. !?. „The 
traction grab". H. Henlsli, ^^aile No-
vat nnd (".ilen White. „Weekl» 2l!'.". 
II. asrer Pilla. „The ii^irong bird", 
Biltie !lihodes, A". Vnrns nild N. Gal­
lagher. ' 

Tienctllg — „The social !^litcaft". 
Reel, V. Wilson nnd D. Phillips.— 

..He alinoir eloped", Billie Nhodec^, R. 
Vnrns nnd Bettli (5onil.isoir. 

Mittwoch — „Lavinie t^'onis honie", 
- Neel. Thos. ^>>effersvn nnd ^l>nnia 
^Vt0ore. „The Nnight rider". ^ Reel, 
.'»^'^irrli Care» nnd Olion.bioldon. 

Tlinnerstnll — „^'adl> Raffles re--
tlirns", 2 Reel, G. Cnnard niid 
^-orde. ,.THe 7^anitors bnsli dog" —> 
Lee Moran, Billie Rliodes ilnd Vettl? 
Conlpson. „Tonie Fish" — Gordon 
Grissith. 

Freiing — ..Lord ^ohnZ Ioilrnal", 
Lp. i",. ..The ^>.^eagnc vf the future", 
Storli in ..^^^adies World. Win. siiou-
nod. „His highireß the janitor". Wm. 
Kranm nnd VZole Henrv. 

Soiinnbend — „Behind the Mark", 
2 Reel: Cilirard nlld F. ^orde. —-
.The dailee of Lolie". Lena Baskett. 
„A nreeting for a Chirtiilg". 
Bittie ^liichie nild Eva Nelson. 

L-.^to. 
SÄ ! .'»H 


